Der Architekt oder: Traenen aus Stein

Mit meinen eigenen Händen

schuf ich Träume aus Stein,

Schuf Bögen und Kanten,

ewig sollten sie sein...

Die Bögen faulten, 

die Kanten, sie brachen,

die Menschen vergraulten

und ließen bei Tage mich wachen.

(Refr.)

Bin ich denn Schuld, an eurer Unfähigkeit?

Bin ich denn Schuld, an eurer Einsamkeit?

Ich baute euch ein Haus, und zerstöre es wieder,

mit steinernen Tränen reiß ich es nieder.

Ich halte mich nicht für Gott,

oder gar deinesgleichen

Ich bin nur frei in meinen Gedanken,

und lasse mir nicht das Herz erweichen.

Bin nicht Gott, nicht mächtig.

Aber hauche Steinen Leben ein.

Magie lebt ihn ihnen, macht sie prächtig.

Doch jetzt reiße ich ein, kalten, toten Stein...

